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§1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 
 

I. Der Verein führt den Namen: Handball-Förderverein Graben-Neudorf (im 
folgenden als FV bezeichnet). Er soll in das Vereinsregister beim Amtsgericht 
Mannheim eingetragen werden. Nach erfolgter Eintragung führt er den Zusatz 
„eingetragener Verein", abgekürzt e.V. 
 

II. Der Verein hat seinen Sitz in 76676 Graben-Neudorf. Die Postanschrift wird 
durch Vorstandsbeschluss festgesetzt. 

 
III. Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

 
 

§2 Zweck, Gemeinnützigkeit 
 

I. Der Zweck des FV ist die ideelle und finanzielle Förderung des gemeinnützigen 
Vereins „Turn- und Sportverein Graben-Neudorf 1901 e.V (im Folgenden als 
„TSV“ bezeichnet).  Ein besonderer Fokus liegt dabei in der Förderung der 
Handballabteilung des TSV. 

 
II. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die Beschaffung von 

Mitteln durch Beiträge, Spenden sowie durch Veranstaltungen. 
 
III. Förderanträge sind durch die anspruchsberechtigten Abteilungsleiter 

(abteilungsbezogen) bzw. durch den Vorstand des TSV (Gesamtverein) sowie 
die Jugendleitung Handball des TSV bei der Vorstandschaft des FV zu stellen. 
Ein Recht auf Mittelzuspruch besteht nicht. 

 
IV. Der FV verfolgt unmittelbar und ausschließlich gemeinnützige Zwecke, im Sinne 

des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke" gemäß § 51 ff der 
Abgabenordnung. Er ist ein Förderverein im Sinne von § 58 Nr. 1 AO, der seine 
Mittel ausschließlich zur Förderung des gemeinnützigen Vereins TSV 
verwendet.  

 
V. Der FV ist selbstlos tätig. Er verfolgt in erster Linie nicht eigenwirtschaftliche 

Zwecke. Mittel des Fördervereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke 
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer 
Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus den Mitteln 
des FV. Sie erhalten bei ihrem Ausscheiden, oder bei Auflösung des FV 
keinerlei Entschädigung. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck 
des Fördervereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung, 
begünstigt werden. 
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§3 Mitgliedschaft 
 

I. Mitglied des FV kann jede natürliche oder juristische Person werden, die bereit 
ist, die Grundsätze und Aufgaben des FV zu fördern und zu unterstützen. Bei 
Minderjährigen ist die Einwilligung der Erziehungsberechtigten erforderlich. 
Juristische Personen werden durch ihren jeweiligen gesetzlichen Vertreter 
vertreten. 
 

II. Es ist ein schriftlicher Aufnahmeantrag zu stellen. Über diesen entscheidet die 
Vorstandschaft. Bescheidet die Vorstandschaft einen vollständig eingereichten 
Aufnahmeantrag binnen vier Wochen nicht negativ, gilt das Mitglied als 
aufgenommen. 

 
III. Die Ablehnung eines Aufnahmeantrages bedarf keiner Begründung. Sie ist 

endgültig. 
 
 
 

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft 
 

I. Die Mitgliedschaft endet mit dem Austritt, Ausschluss oder Tod. Eine Vererbung 
ist nicht möglich. 
 

II. Der Austritt ist gegenüber der Vorstandschaft schriftlich zu erklären. Der Austritt 
ist unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten zum Ende eines 
Geschäftsjahres möglich. 

 
III. Ein Mitglied kann aus dem FV ausgeschlossen werden, wenn es 

a. gegen die Satzung oder den Vereinszweck verstößt, 
b. mit seinem Beitrag trotz Mahnung länger als 1 Jahr im Rückstand ist, 
c. sich in der Öffentlichkeit rufschädigend gegenüber dem FV verhält. 

 
IV. Der Ausschluss wird von der Vorstandschaft mit einer Mehrheit von 67 von 100 

beschlossen. Das auszuschließende Mitglied ist vorab anzuhören. Gegen den 
erfolgten Beschluss kann das betroffene Mitglied innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe schriftlich Einspruch an die nächste ordentliche 
Mitgliederversammlung einlegen. Der Einspruch hat zunächst keine 
aufschiebende Wirkung. Die Mitgliederversammlung entscheidet über den 
Einspruch mit einfacher Mehrheit. Ihr Beschluss ist endgültig. 
 
 
 

§5 Mitgliedsbeiträge 
 

I. Jedes Mitglied ist zur Beitragsleistung verpflichtet. Die Beitrags- und 
Gebührenordnung sowie die Fälligkeit wird ausschließlich durch die 
Mitgliederversammlung festgelegt. 
 

II. Die Mitgliederversammlung kann die Beiträge nach sachgerechten Kriterien für 
verschiedene Mitgliedergruppen (insb. natürliche und juristische Personen) 
staffeln. 
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III. Neueintretende Mitglieder, die bis zum 30.06. eines Kalenderjahres dem FV 

beitreten, haben 100 von 100 Teilen des festgesetzten Beitrages zu bezahlen.  
Neueintretende Mitglieder die am oder nach dem 01.07. eines Kalenderjahres 
dem FV beitreten, haben 50 von 100 Teilen des festgesetzten Beitrages zu 
bezahlen.  
 
 
 

§6 Organe des Fördervereins 
 

I. Organe des FV sind: 
a. die Vorstandschaft, 
b. die Verwaltung 
c. die Mitgliederversammlung im Sinne des § 32 BGB 

 
 
 

§7 Die Vorstandschaft 
 

I. Die Vorstandschaft besteht aus: 
a. dem/der 1.Vorsitzenden 
b. dem/der 2. Vorsitzenden 
c. dem/der Kassier/in 
d. dem/der Schriftführer/in 

 
II. Der/die 1. Vorsitzende, der/die 2. Vorsitzende und der/die Kassier/in sind für 

den FV allein vertretungsberechtigt. Sie bilden nach §26 BGB den gesetzlichen 
Vorstand. 
 

III. Der/die 2. Vorsitzende und der/die Kassier/in dürfen im Innenverhältnis von 
seiner/ihrer Vertretungsmacht nur Gebrauch machen, wenn der/die 1. 
Vorsitzende verhindert ist. 

 
IV. Die Vorstandschaft ist das leitende Gremium des FV. Sie fasst ihre Beschlüsse 

mit einfacher Mehrheit. Sie führt die von der Mitgliederversammlung und der 
Verwaltung des FV gefassten Beschlüsse aus und besorgt die 
Geschäftsführung des FV. 

 
V. Die Amtszeit ist auf zwei Jahre festgesetzt. Eine Wiederwahl ist möglich. 

  
 
 

§8 Die Verwaltung 
 

I. Die Verwaltung besteht aus: 
a. dem/der 1.Vorsitzenden 
b. dem/der 2. Vorsitzenden 
c. dem/der Kassier/in 
d. dem/der Schriftführer/in 
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e. dem/der/die Abteilungsleiter/in der Handballabteilung des TSV 
f. dem/der/die Jugendleiter/in / die Jugendleitung der Handballteilung des 

TSV 
g. dem/der/die Verantwortlichen für den Spielbetrieb der Herrenmannschaft 

des TSV 
h. dem/der/die Verantwortlichen für den Spielbetrieb der 

Damenmannschaft des TSV 
i. beliebig vielen Beisitzern. 

 
II. Die Personen, der in §8 (I) genannten Buchstaben (e), (f), (g) und (h) sind Kraft 

Amtes Mitglied der Verwaltung, sofern sie Mitglied im FV sind. Sie sind auf der 
Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit zu bestätigen. Die Personen des 
in §8 (I) genannten Buchstabe (i) sind auf der Mitgliederversammlung, auf 
Vorschlag der Vorstandschaft, mit einfacher Mehrheit zu wählen. 
 

III. Die Amtszeit ist auf zwei Jahre festgesetzt. Eine Wiederwahl ist möglich. 
 

IV. Alle in §8 (I) genannten Personen haben bei der Beschlussfassung eine 
Stimme. Sofern Personen aus §8 (I) Doppelfunktionen einnehmen, haben auch 
sie nur eine einzige Stimme. 
 

V. Beschlüsse der Verwaltung sind mit einfacher Mehrheit zu beschließen. 
 
VI. Die Verwaltung kann Gäste zur Beratung und Projektunterstützung einladen 

und einsetzen. Diese sind nicht stimmberechtigt. 
 
 
 

§9 Die Kassenprüfung 
 

I. Der Förderverein benötigt zwei Kassenprüfer/innen. 
 

II. Die Kassenprüfer/innen haben eine jährliche Kassenprüfung durchzuführen. 
 
III. Die Kassenprüfer/innen haben den Kassenbericht der Mitgliederversammlung 

vorzustellen.  
 
IV. Die Kassenprüfer/innen werden von der Mitgliederversammlung im Wechsel 

gewählt. 
 
V. Die Dauer der Amtszeit beträgt zwei Jahre. Vor einer erneuten Wiederwahl soll 

nach Möglichkeit eine Pause von einem Kalenderjahr eingelegt werden. 
 
 
 

§10 Die Mitgliederversammlung 
 

I. Mitgliederversammlung im Sinne des § 32 BGB ist die Hauptversammlung. Sie 
ist das höchste beschlussfassende Organ des FV. An ihre Beschlüsse sind die 
nachgeordneten Organe gebunden. 
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II. Ordentliche wie außerordentliche Mitgliederversammlungen sind von der 
Vorstandschaft mit einer Frist von zwei Wochen unter Angaben der 
Tagesordnung einzuberufen. Die Einberufung erfolgt durch Veröffentlichung im 
“Mitteilungsblatt der Gemeinde Graben-Neudorf“ und im Internet auf der 
Homepage. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne 
Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

 
III. Die ordentliche Mitgliederversammlung muss bis spätestens 31.07. eines 

Kalenderjahres durchgeführt werden. 
 

IV. Die ordentliche Mitgliederversammlung ist insbesondere zuständig für: 
a. Entgegennahme der Rechenschaftsberichte der Vorstandschaft, 
b. Entlastung der Vorstandschaft (einfache Mehrheit), 
c. Wahl der Vorstandschaft (einfache Mehrheit), 
d. Wahl/Bestätigung der Verwaltung (einfache Mehrheit), 
e. Wahl der Kassenprüfer/innen (einfache Mehrheit), 
f. Festsetzung der Beitragsordnung nach Höhe und Fälligkeit, sowie ggf. 

Staffelung (einfache Mehrheit), 
g. Satzungsänderungen (nach § 33 BGB mit einer Mehrheit von 67 von 100 

der anwesenden Mitglieder einer Mitgliederversammlung), 
h. Entscheidung über den Einspruch eines ausgeschlossenen Mitgliedes 

(vgl. §4 (III)), 
i. Auflösung des FV (nach§ 41 BGB Mehrheitsbeschluss) 

 
V. Über die Mitgliederversammlung und deren Beschlüsse ist vom/von der 

Schriftführer/in ein Protokoll zu führen. Dieses ist von zwei Mitgliedern der 
Vorstandschaft zu unterzeichnen. 
 

§11 Abstimmung und Wahlen 
 

I. Sofern die Satzung nichts anderes bestimmt, werden alle Beschlüsse mit 
einfacher Mehrheit der abgegebenen, gültigen Stimmen gefasst.  
Stimmenthaltungen sind nicht möglich. Das heißt, dass ungültige Stimmen bei 
der Berechnung der Mehrheit nicht mitgezählt werden. Bei Stimmengleichheit 
zählt ein Antrag als abgelehnt. 

 
II. Satzungsänderungen können nur mit einer Mehrheit von 67 von 100 der 

anwesenden Mitglieder beschlossen werden und auch nur dann, wenn der neu 
zu fassende Paragraph in der Tagesordnung angekündigt war. 
 

III. Zur Wirksamkeit der Satzungsänderung bedarf es einer Eintragung in das 
Vereinsregister gemäß §71 BGB. 

 
IV. Die Vorstandschaft sowie die Kassenprüfer/innen werden von der 

Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit der abgegebenen, gültigen 
Stimmen gewählt. Die Gewählten bleiben bis zur Neu- oder Wiederwahl im Amt 
und führen die Geschäfte weiter. Eine Wiederwahl ist möglich. 

 
V. In die Ämter der Vorstandschaft sowie in das Amt des/der Kassenprüfer/innen 

können nur volljährige, natürliche Personen gewählt werden. 
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VI. Abstimmungen und Wahlen erfolgen in der Regel durch Handzeichen. Soll 
geheim abgestimmt werden, muss aus der Mitte der Mitgliederversammlung ein 
entsprechender Antrag gestellt werden, dem mindestens ein Anteil von 50 von 
100 der anwesenden Mitglieder zustimmt. Nach erfolgter Wahl sind die 
Gewählten zu befragen, ob sie die Wahl annehmen. 

 
VII. Die Mitglieder der Vorstandschaft sowie die Kassenprüfer/innen werden für die 

Amtszeit mit einer Dauer von 2 Jahren von der Mitgliederversammlung gewählt. 
Jedes Jahr scheidet die Hälfte aus, die Ausscheidenden sind wieder wählbar. 

 In Jahr A werden gewählt 
a. 1.Vorsitzende/r 
b. Kassier/in 
c. Kassenprüfer/in 1 
d. die Hälfte der Beisitzer 

 In Jahr B werden gewählt: 
a. 2.Vorsitzende/r 
b. Schriftführer/in 
c. Kassenprüfer/in 2 
d. die Hälfte der Beisitzer 

 
 
 

§12 Ehrenamtspauschale 
(Vergütung für Vereinstätigkeit nach § 3 Nr. 26a EstG) 

 
I. Die Ämter der Vorstandschaft werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt. 

 
II. Bei Bedarf können Vereinsämter im Rahmen der haushaltsrechtlichen 

Möglichkeiten entgeltlich auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen 
Zahlung einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26a EStG ausgeübt 
werden. 

 
III. Die Verwaltung beschließt und genehmigt, dass Mitgliedern des FV, je nach 

Aufwendung zum Wohle des Fördervereins, eine Vergütung gezahlt werden 
kann. 

 
IV. Die Entscheidung über eine entgeltliche Vereinstätigkeit nach Abs. (II) trifft die 

Vorstandschaft. Gleiches gilt für die Vertragsinhalte und die 
Vertragsbeendigung. 

 
V. Die Vorstandschaft ist ermächtigt, Tätigkeiten für den FV gegen Zahlung einer 

angemessenen Vergütung oder Aufwandsentschädigung zu beauftragen. 
Maßgebend ist die Haushaltslage des FV. 

 
VI. Zur Erledigung der Geschäftsführungsaufgaben und zur Führung der 

Geschäftsstelle ist die Vorstandschaft ermächtigt, im Rahmen der 
haushaltsrechtlichen Möglichkeiten, hauptamtlich Beschäftigte anzustellen. 

 
VII. Im Übrigen haben die Mitglieder und Mitarbeiter des Fördervereins einen 

Aufwendungsersatzanspruch nach §670 BGB für solche Aufwendungen, die 
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ihnen durch die Tätigkeit für den FV entstanden sind. Hierzu gehören 
insbesondere Fahrtkosten, Reisekosten, Porto, Telefon usw. 

 
VIII. Der Anspruch auf Aufwendungsersatz kann nur innerhalb einer Frist von 12 

Monaten nach seiner Entstehung geltend gemacht werden. Erstattungen 
werden nur gewährt, wenn die Aufwendungen mit Belegen und Aufstellungen, 
die prüffähig sein müssen, nachgewiesen werden. 

 
IX. Von der Vorstandschaft können per Beschluss im Rahmen der 

steuerrechtlichen Möglichkeiten Grenzen über die Höhe des 
Aufwendungsersatzes nach § 670 BGB festgesetzt werden. 

 
X. Eine Ehrenamtspauschale kann in maximaler gesetzlicher Höhe ausgezahlt 

werden. 
 
 
 
 

§13 Auflösung des Fördervereins, Schlussvorschriften 
 

I. Der Förderverein kann nur in einer ausschließlich zu diesem Zweck 
einberufenen Mitgliederversammlung aufgelöst werden. In Abweichung von § 9 
Abs. 2 der Satzung ist diese Auflösungsversammlung nur dann beschlussfähig, 
wenn mindestens die Hälfte aller Mitglieder anwesend ist. Ist die 
Mitgliederversammlung (Auflösungsversammlung) nicht beschlussfähig, kann 
der Versammlungsleiter die Versammlung auflösen und sofort als neue 
Mitgliederversammlung mit derselben Tagesordnung einberufen. Diese 
Mitgliederversammlung ist dann ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 
Mitglieder beschlussfähig. 
 

II. Die Auflösungsversammlung wählt die Liquidatoren. 
 
III. Bei Auflösung oder Aufhebung des FV, Wegfall seiner bisherigen Aufgaben 

oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke, fällt das verbleibende Vermögen 
ausschließlich an den TSV, der dies seinerseits zu gemeinnützigen Zwecken 
zu verwenden hat. Eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes ist 
einzuholen. 
 

IV. Das nach §2, III & IV den Abteilungen zugesprochenen Geld ist auch nach der 
Auflösung des FV für die entsprechenden Abteilungen vorgesehen.  
 

V. Sollte der FV sich auflösen, da sich bereits der TSV aufgelöst hat und dadurch 
der Satzungszweck nicht mehr erfüllt werden kann, fällt das gesamte Vermögen 
an die Gemeinde Graben-Neudorf. Diese soll das Vermögen bis zur Gründung 
eines neuen „Turn- und Sportvereins“ mit ähnlichem Satzungszweck 
treuhänderisch verwalten. Die Entscheidung über die Zuwendung des 
Vermögens an einen neuen Verein obliegt dann ausschließlich der Gemeinde 
Graben-Neudorf. 
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Inkrafttreten 
 
Diese Satzung wurde bei der Gründungsversammlung am 13.05.2025 von den 
anwesenden Mitgliedern mehrheitlich beschlossen und ist von allen anwesenden 
unterzeichnet. 
Die genehmigte Satzung wird zur Eintragung des Vereins in das Vereinsregister dem 
zuständigen Amtsgericht vorgelegt. 
 
 
 
Graben-Neudorf, den 13.05.2025 
 
  


